
Für Kleintiere reicht es oft schon ein Loch zu schaffen als
Durchgang. © mauritius images / Alamy Stock Photos /
blickwinkel/Hecker

Hecken sind Zäunen immer vorzuziehen. Neben der
Durchlässigkeit für Wildtiere bieten sie auch Sichtschutz. 
© Birdlife Schweiz

Igel können nur Mauern bis 15 cm überwinden. Für alles
höhere benötigen sie eine Treppe. © Igelzentrum Zürich
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Bodenabstand schaffen
Zwischen Boden und Zaun mindestens 10 bis 15
cm Abstand lassen oder bei einem Lattenzaun
den unteren Teil einer Latte entfernen →
Besonders wichtig für Igel, Amphibien und
Kleinsäuger

Durchgänge ermöglichen
Grössere Tiere wie Rehe benötigen offene
Bereiche und durchlässige Hecken ohne Zäune
oder Mauern, um sich fortzubewegen. Zu kleine
Durchgänge im Zaun sind für sie ungeeignet und
werden nicht genutzt.

Kleine Treppen bauen
Betonwände stellen unüberwindbare Hindernisse
dar. Mit kleinen Treppen aus Holz oder
Ziegelsteine können Igel, Frosch und Co diese
aber überwinden.

Hecken statt Zäune
Hecken bieten oft einen besseren Sichtschutz als
Zäune und sind gleichzeitig für viele Tiere
durchlässig. Ausnahmen sind sehr dicht
gepflanzte Hecken, beispielsweise aus
Kirschlorbeer.
Hecken mit verschiedenen einheimischen
Gehölzarten sind strukturreicher und ermöglichen
Tieren bessere Durchgänge.

 

Verbesserung der Wildtierdurchlässigkeit
Privatgärten sind wichtige Lebensräume
für Wildtiere. Zäune oder Mauern können
jedoch ihre Wanderungen behindern.
Mit einfachen Anpassungen können Sie
Tieren helfen. 
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